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T Q große Ringen im Westen.
Ammer neue deutsche Erfolge. Schwere Verluste der Franzose«. — Neue Kämpfe an der Ostfrout.

(Zugleich Anzeiger
eine*rlnterhattrmgs-Beilage t* jeder Rn« « er

—II 1 ‘lHl«»**•*-■

für den Maingau .)
rmd Samstags das Ulnstr. Witzblatt»SeyenRafe «*

SBBiltoa, oeu 10. Wl 1915. 19. Amm.
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V7T8 Großes Hauptquartier , 9. April.
Westlicher Kriegsschauplatz:

ß. Aus dem völlig zusammengeschossenen Orte Drie
pachten an der Pser wurden die Belgier wieder ver¬
üben, zwei belgische Offiziere, hundert Mann und
Mei Maschinengewehre fielen dabei in unsere Hände.
gl5 Erwiderung auf die Beschießung der hinter unserer
o^ ung gelegenen Ortschaften wurde Reims , in dem
r % Ansammlungen von Truppen und Batterien er-

wurden, mit Brandgranaten belegt.
^ Nördlich von dem Gehöft Beausejour nordöstlich von
^ Mesnil entrissen wir gestern abend den Franzosen
?Mere Graben, zwei Maschinengewehre wurden erbeutet.
Mei Wiedereroberungsversuche während der Nacht waren
>>olglos. In den Argonnen mißglückte ein französischer
Manterieangciff, bei dem die Franzosen erneut Bomben
seiner betäubenden Gaswirkung verwendeten.

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel dauerten mit
Neigerter Heftigkeit an . Die Franzosen hatten bei den
^Nzlich erfolglosen Angriffen die schwersten Verluste.
w 3n der Woevreebene griffen sie vormittags und abends

an . Zur Besitznahme der - Maashöhe bei
"Mbres setzten sie dauernd neue Kräfte ein. Ein An-

Fff aus dem Selousenwalde nördlich von St . Mihiel
l an unseren Hindernissen zusammen. Im Ailly-

sind wir im langsamen Vorschreiten. Westlich
Demant mißglückte ein französischer Vorstoß. Fran-
Me Angriffe erstarken westlich Flirey in unserem Ar-
^eriefeuer, führten aber nördlich und nordöstlich des

zu erbittertem Handgemengen, in dem unsere
-Hippen die Oberhand gewannen und den Feind zu-
^warfen . Nächtliche Vorstöße der Franzosen waren
,,'̂ glos. Auch im Priefterwalde gewannen die Fran-

keinen Boden.
»>.Ein feindlicher Versuch, das von uns besetzte Dorf
zwange La Grande südwestlich von Ehöteau -SalinsNehmen, scheiterte.
^ Am Sudelkopf wurde ein Mann

Regiments gefangen genommen
schosse bei sich hatte . Am Hartmannsweilerkopf fand

des
der

französischen
Dum-Dum-gr Regiments gefangen genommen,

bei sich hatte.
Ut Artilleriekampf statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
tz- westlich von Kalwarja haben sich Gefechte entwickelt

ENoch nicht abgeschlossen sind.
Tonst hat sich auf der Ostfront nichts ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Ae Mfeftiuio Belotniis.
DDP . Wien, 8. April . (Etr . Bln .)

li» Aeber die letzte Beschießung Belgrads schreiben ita-
Blätter:

b Die Wirkung des österreichischen Feuers war furcht-
u 1, Belgrad wurde auch durch die Donaumonitore be-
ftött n Un̂ zahlreiche Fabriken und Häuser wurden zer-

Ae MgzMen in EN-LMnoen.
WTB Straßburg (E l s.), 8. April,

z. Aus den Mitteilungen des Staatssekretärs in der
x Nagen Sitzung der Zweiten Kammer ist noch bemer-
b̂ chert, daß die Schäden in Elsaß-Lothringen sehr er-
». "ch Zurückbleiben gegenüber den Schäden in Ost-
Ig?Ußen. So betragen die baulichen Schäden aus der
t̂ Mingifchen Schlacht kaum mehr als vier Millionen,

**er Kampffront von 60 Kilometern. Weitaus am
karsten betroffen wird zweifellos der Süden des Ober-

11 im«W Meböamoin okIokb.
Vasel.  8 . April. (Etr . Bln .)

Das japanische Handelsministerium veröffentlicht nach
|tei, "Baseler Nachrichten" vom 4. April eine Zusammen¬

hang, wonach durch deutsche Kaperkreuzer 14 japanische

Handelsdampfer verloren gingen, darunter zwei gegen
Mitte März . (Kreuzztg.)

Amtliches.
Gewerbliche Fortbildungsschule.

Der Unterricht der gewerblichen Fortbildungsschule
für das Schuljahr 1915/16 beginnt Donnerstag , den
15. April , nachmittags 5 Uhr. Alle fortbildungsschul¬
pflichtige gewerbliche Arbeiter, welche in den Jahren
1913, 14 und 15 aus der Volksschule entlassen wurden,
haben sich zur bestimmten Stunde in der Grabenstraß-
schule einzufinden. Die Arbeitgeber und Lehrherrn wer¬
den darauf aufmerksam gemacht, daß sie nach § 7 des
Ortsstatuts verpflichtet find, jeden von ihnen beschäftig¬
ten, im fortbildungsschulpfiichtigen Alter stehenden Ar¬
beiter (Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Handlungslehr¬
linge und -Gehilfen, Fabrikarbeiter) spätestens am 6.
Tage , nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt
in die gewerbliche Fortbildungsschule bei dem Schulleiter
anzumelden und spätestens am 3. Tage, nachdem sie
ihn aus der Arbeit entlassen haben, wieder abzumelden.
Bemerkt wird noch ganz besonders, daß alle genannten
Arbeiter, welche ihre Arbeitsstätte auswärts haben, so¬
wie alle von auswärts hier beschäftigten Arbeiter zum
Besuche der hiesigen Fortbildungsschule verpflichtet sind,
wenn sie nicht den Nachweis erbringen, daß sie am Ort
ihrer Beschäftigung bezw. ihrem Wohnorte eine Schule
besuchen, deren Unterricht von dem Regierungspräsiden¬
ten als ausreichender Ersatz des Unterrichts in der öf¬
fentlichen gewerblichen Fortbildungsschule anerkannt ist.

Der gewerbliche Zeichenunterricht nimmt seinen An¬
fang Sonntag , den 18. April , mittags II 3/»Uhr. Zum
Besuche des Zeichenunterrichtes sind auch die bei der
Fa . Opel-Rüsselsheim beschäftigten Arbeiter verpflichtet.

Stundenplan:
Klasse des Herrn Diels , Dienstags v. 5—8 Uhr nachm.

„ „ ., Breuer Donnerstag „ 5—8 „
„ „ „ Steinebach Freitag „ 5—8 „ „
Für alle Klaffen des Zeichenunterrichts, Sonntag

mittags von ll 3/4—l 3/* Uhr
Flörsheim , den 7. April 1915.

Der Schulleiter : Steinebach, Lehrer.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffent¬
licht

Flörsheim , den 10. April 1915.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister Lauck.

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlung
1915.

Es haben an der Kontrollversammlung teilzunehmen:
1. sämtliche noch nicht eingestellte Unteroffiziere und

Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr 1. und
2. Aufgebots und des ausgebildeten Landsturmes, welche
später als 1. August 1869 geboren sind, einschl. derjeni¬
gen, die bei einem Friedens - oder Kriegsersatzgeschäft
als zeitig feld- und garnisondienstunfähig anerkannt sind.

2. sämtliche noch nicht eingestellte Ersatz-Reservisten
und die unausgebildeten Landsturmpfiichtigen des 1. u.
2. Aufgebots bis Geburtsjahr 1875 einschl.

3. sämtliche Leute, welche nach Ausbruch des Krieges
eingestellt waren und als untauglich von den Truppen¬
teilen entlassen wurden und nicht wieder zur Einstel¬
lung gekommen sind.

4. die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen.
5. die als zeitig und dauernd anerkannten Renten¬

empfänger und Invaliden , die nach dem 1. August 1869
geboren sind mit Ausnahme der dauernd Ganzinvaliden.

6. sämtliche z. Zt . der Kontrollversammlung auf Urlaub

anwesenden Unteroffiziere und Mannschaften einschl. der
des aktiven Dienststandes.

Es haben nicht zu erscheinen:
u) Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post,

die vom Waffendienst zurückgestellt bezw. als unabkömm¬
lich anerkannt sind.

b) diejenigen Personen, die bei einem Friedens - oder
Kriegsersatzgeschäft die Entscheidung dauernd untauglich
erhalten haben.

L) die bei einem Friedens - oder Kriegsersatzgeschäft
als dauernd feld- und garnisondienstunfähig anerkannten
Personen.

Zu b und c wird ausdrücklich bemerkt, daß nur die
Entscheidung der Ersatzbehörden und nicht etwa ent¬
sprechende Einträge der Truppenteilen maßgebend sind.

Militärpapiere und Urlaubsbescheinigungen sind mit¬
zubringen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Hochheim (Platz am Schulhof) am Montag , den
19. April , vormittags 9.30 Uhr.

Die Mannschafen der Reserve, Land- und Seewehr
1. und 2. Aufgebots, der Ersatz-Reserve, des ausgebil¬
deten Landsturms und der z. Zt . auf Urlaub anwesen¬
den Unteroffiziere und Mannschaften aus den Orten:
Flörsheim , Diedenbergen, Eddersheim, Weilbach, Wicker,
Hochheim, Delkenheim, Massenheim und Wallau.

Am Montag , den 19. April , nachmittags 1 Uhr die
Mannschaften des unausgebildeten Landsturms aus den
vorbezeichneten Orten . (Jahrgang 1875—1895.)

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl

erfolgen nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
befohlenen Kontrollversammlung wird bestraft.

3. Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel unter Angabe des Militärver¬
hältnisses baldigst einzureichen, spätestens bei Beginn
der zuständigen Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversammlung fehlt, wird mit
Arrest bestraft.

Wiesbaden , den 31. März 1916.
Königliches Bezirkskommando:

v. Lundblad,
Oberstleutnant z. D. u. Bezirkskommandeur.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim, den 10. April 1915.

Der Bürgermeister Lauck.

Im Anschluffe an meine die Abschlachtung der halb¬
reifen Schweine im Lebendgewichte von 120 bis 180
Pfund betreffende Bekannkmachung vom 26. v. Mts.
— I. 984 — in Nr. 37 des amtlichen Kreisblattes bringe
ich zur Kenntnis der Beteiligten , daß mit dem Ankauf
der noch vorhandenen Schweine dieser Gewichtslagen
für die Eentral -Einkaufsgesellschaftnunmehr begonnen
wird. Als Einkäuferin ist die landwirtschaftliche Eentral-
Darlehnskasse in Frankfurt a. M ., bestellt, die den Herrn
Johann Röttgers in Mainz ihrerseits beauftragt hat,
die Schweine abzunehmen. Die Tage, an welchen die
Abnahme erfolgt, sowie die Tageszeiten und die Plätze
auf welchem aufzutreiben sind, werden in den einzelnen
Gemeinden noch bekannt gemacht werden.

Die Preise für je 100 Pfund Lebendgewicht betragen
beim Gewicht von

120 bis 130 Pfund 57 Mk.
131 bis 140 Pfund 58 Mk.
141 bis 150 Pfund 59 Mk.
151 bis 160 Pfund 60 Mk.
161 bis 170 Pfund 61 Mk.
171 bis 180 P und 62 Mk.

Die Schweine dürfen mindestens 8 Stunden vor dem
Wiegen keine Nahrung erhalten.



Es sind alle Schweine aufzutreiben, die nicht augen¬
scheinlich weniger wie 120 Pfund Lebendgewicht haben;
in Zweifelfällen sind die Schweine zum Wiegen vorzu¬
führen. Wer seine Schweine nicht auftreibt, macht sich
nicht nur strafbar, sondern es werden die Schweine ent¬
eignet und zu den vom Bundesrate festgesetzten Preisen,
die niedriger sind wie die vorbezeichneten, aufgekauft.

Wegbleiben müssen trächtige Sauen , Eber, steife
Schweine und solche, die schon einmal geworfen haben

Wiesbaden , den 8. April 1915.
Der Königliche Laudrat v. Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim a. M ., den 10. April 1915.

Der Bürgermeister L a u ck.

Beklmlml-Mg.
Betr . Borratserhebung für Verbandsstoffe vom

7. April 1915.
Auf Grund der Bundesralsoerordnung , betreffend

Vorratserhebung vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetz-
Blatt Seite 54) wird folgende Bekanntmachung erlassen:

8 1. Von der Verfügung betroffen sind:
1) entfettete Verbandwatte jeder Art,
2) gewöhnliche ungeleimte Watte,
3) Kompressen-Mull,

2- N ^ ung^ esÄiKchFeschlusses vom 16. Mäi !Gefundh?it "mfl 'Ihr « FamMe ' Merfc &Tunb * bat$
1895 über die Veranlagung und die Erhebung ein um so freudigeres Wiedersehn mit Ihrem MaB
Flörsheim " ^ memdesteuernm der Landgemeinde | der so treu seinem Vaterlande dient, feiern können.

3. Beschlußfassungüber die Niederschlagung der un
beibringlichen Einnahmebeträge aus dem Rech¬
nungsjahr 1914.

4 Antrag der Ehefrau Joseph Christoph Schütz, hier
um Erwerbung eines 1 qm Geländes an der
Hauptstraße (Wohnhaus Nr. 71.)

Flörsheim , den 10. April 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

Mit bestem Gruß
Reichmann

Rittmeister und CompagniefiWl

hierMit dem Reinigen der Schornsteine wird
Montag , den 12. ds. Mts . begonnen.

Flörsheim , den 10. April 1915.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Weißer Sonntag . 6^ Uhr Frühmesse, */28 Uhr Schulmesse,
Abholen der Erstkommunikanteu an der Schule, 9 UhrH""
amt Erstkommunion der Kinder. Nach dem Hochamt ®Ktm des Bettages für unsere Krieger.2Uhr sakr.Brildeaft. S Uhr Schlußandacht.

u"' I Montag. 6 Uhr 2. Amt für Elisabeth Christ geb. Keller
' Drenstag, 6*/g Uhr 2. Amt für Jakob Christ.

4) Bind 'en'Mull,
5), Gaze,
6) Cambric.

§ 2. Zur Auskunft verpflichtet find:
1) alle, welche die in § I aufgeführten Gegenstände

aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonst
des Erwerbes wegen im Gewahrsam und/oder
unter Zollaufsicht haben, kaufen oder verkaufen;

2) gewerbliche Unternehmer, in deren Betrieben
die in § 1 aufgeführten Gegenstände erzeugtoder verarbeitet werden.

S) Kommunen, öffentlich rechtliche
und Verbände.

8 3. Zu melden find:

Am Montag , die 12. ds. Mts ., vormittags 11 Uhr
wird im hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 5 der Dung
aus dem Bullenstall , wegen eingelegten Nachgebots zum
zweiten und letztenmal versteigert.

Flörsheim , den 10. April 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Aasaahme Der Mlaeiilinge.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 11. April 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

, Vereins -Nachrichten.
Bürgerverein .Samstag Abend Generalversammlung im Dere 'mslo^

Einige Centner

f - . . I .„ Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstag , den I
Körperschaften 13. April und zwar die der Knaben um 8 Uhr in der

neuen Schule an der Riedstraße, die der Mädchen um

Verpflichteten gehören . dabei ist anzugeben, lener Kinder, die bis zum 1. Juli 1909 geboren sind. 'wer diese Vorräte aufbewahrt (genaue Adresse)
mit Angaben der Mengen die von den einzelnen
Personen oder Firmen usw. aufbewahrt werden;

2) die einzelnen Vorräte , die — mit Ausnahme
der unter 1) angegebenen Mengen — außerdem
in seinem Gewahrsam befinden sowie die Eigen
tümer (unter Angabe genauer Adresse) der ein
zelnen Mengen;

Setfirtiifeli
zu verkaufen.

Georg Kohl II. M
V r e tz, Rektor. Hochheimerftraße.

SelmImiiM.
Die Anlieferung des Hafers für die Militärver - j

waltnng har unter Benutzung der eingebrachten Säcke,
•V.IK.H jjvtinjcn , 1am nächsten Montag , den 12. April , vormittags von!

3) die Mengen» die sich auf dem Tansport zu dem y ^ Uhr an der Verladerampe (alter Güterbahnhof)
nach 8 2 zur Auskunft Verpflichteten, oder unter 3» erfolgen. Die Bescheinigung über die Ablieferung!
Zollaufsicht (auf dem Wege zu ihm) befinden, des Hafers wird am Mittwoch zugestellt werden.

Der Bürgermeister Lauck.
Die Mengen , find einheitlich in Kilogramm anzu

geben und zwar für jeden in 8 1 genannten Stoff getrennt.
8 4. Zeitpunkt für die Angaben der Meldung.
Zu melden sind alle in 8 3 ausgeführten Vorräte,

und Mengen nach dem am 7. April 1915 vormittags
10 Uhr tatsächlich bestehenden Zustande.

8 5. Ausgenommen von der Verfügung
sind Vorräte , die am Tage der Vorratserhebung weniger
als je 50 kg. von einer der in § 1 aufgeführten Gegen
stände betragen.

8 6. Die Meldung ist zu richten an
Medizinalabteilung des Kgl. Preuß . Kriegsministeriums

Berlin W 9, Leipziger Platz 17.
8 7. Die Meldung hat zu erfolgen , » » »„ •.. ••H. iyitwg.

bis zum 17. April 1915 an die im 8 6 abgegebenen Adresse. - Die Obstbaumbesitzer werden aufgefordert, die an
8 8. Die zuständige Behörde oder die von ihr be- Obstbäumen in der hiesigen Feldgemarkung angebrachten

BekmlMchiW.
Das hiesige Volksbad ist für die Folge nur noch!

!Samstag nachmittags geöffnet und zwar:
für Frauen von nachmittags I bis 4 Uhr und
für Männer von nachmittags 4 bis 9 Uhr abends.
Flörsheim , den 8. April 1915.

Der Bürgermeister Lauck.

April des Js . zu ent-auftragten Beamten sind befugt, zur Ermittelung richtiger Raupen -Klebringe bis zum 10.
Angaben Vorratsräume , in denen Vorräte an Verband- lernen.
stoffen zu vermuten sind, zu untersuchen und die Bücher! Flörsheim a. M ., den 30. März 1915.
der zur Auskunft Verpflichteten zu prüfen. j Der Bürgermeister Lauck

8 9. Wer vorsätzlich die in den oben genannten 88
geforderte Auskunft zu der in § 7 angesetzten Frist nicht
erteilt, oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu Monaten oder
mit Geldstrafen bis zu Mk. 10 000 bestraft,' auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil als dem Staat
verfallen erklärt werden.

Mainz , den 7. April 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

v. Bücking,
General der Artillerie.

Frankfurt a. M ., den 7. April 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.

Ginlaöiuio
r«einer SijW Oer©etneinOeoertreluno.

Zu der von mir auf
Dienstag , den 13. April ds. Zs .,

Nachmittags 8 Uhr, im Rathause
anberaumten

Sitzung
der Gemeindevertretung lade ich die Mitglieder der
Gemeindevertretung und des Eemeinderats ein, und
zwar die Mitglieder der Gemeindevertretung mit dem
Hinweise darauf , daß die Nichtanwesenden sich den ge¬
faßten Beschlüffen zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
I . Genehmigung der am 8. April ds. Js . abgehal-

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 10. April 1915.

Nachstehender Brief wurde von dem Kompagnieführer
an die Frau eines in Belgien stehenden Landsturms¬
mannes von hier gesandt. Aus ihm geht hervor wie
schwer es hält , daß ein im Felde stehender Krieger für
einige Tage Heimaturlaub erhält und wie herzlich das
Einvernehmen zwischen Offiziere und Mannschaften ist.
Auch die weiteren Ausführungen in dem Briese ver¬
dienen bekannt zu werden.

Namur, den 6. 4. 15.
Liebe Frau . . . !

Leider ist es mir nicht möglich nach den „Bestim¬
mungen über Urlaub" Ihren Mann zu beurlauben . Eie
können sich denken, daß wir alle gerne unsere Lieben
zu Hause Wiedersehen möchten. Dies ist aber im Interesse
des großen Dienstes, den wir unserem gemeinsamen Vater¬
lande in so ernster Zeit leisten müssen, unmöglich. Ihr
Mann gehört zu den treusten Landsturmmännern meiner
Kompagnie. Noch vor wenigen Augenblicken sah ich
ihn, wie er in Erfüllung seines Wachtdienstes an dem
Bahngeleise einhergiug mit seinem geladenen Gewehr.
Er befindet sich bei bester Gesundheit. Zu dem lieben
Festtage, jenem schönsten aller Feste in einer chrichstlichen
Familie , sende ich Ihnen und Ihren Kindern die besten
Wünsche. Für die Sparkassen der lieben Erst-Kom-
munikanten erlaube ich mir etwas beizulegen. Mögen
ie sich an diesem heiligen Tage vor allem den Schutz
des Allmächtigen erfleh,n, dann aber mögen sie auch
jedenken, daß sie im ganzen Leben stets genügsam und
parsam sein müssen, um wirklich auf Erden glücklich zu
ein und sich ewigen Lohn zu sichern.

IMaMDer JotpomT
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing-

. stimme (oder einstimmigen Chor.)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für stch allein gefprelt oder als Begleitung benutzt

werden.
----- ------ - ----- Preis Mk. —.50. ------ - -------
In derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk. —.50
18 Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1.—

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
und direkt vom Verleger gegen vorherige Einsendung des
Betrages.

% 3. loilfltr, KölnI. M.

Als fiiebesaabeii
für unsere Krieger Im Felde

empfehle ichCognac, Rim, Arrac, M
ab» PiWete fertig gepalt je 250 Srwin»

U« zu 50 M.
MeFranz Schichte ! Un'erma”

HaOn-Praxis
von

Philipp Frank Dentist
Sprechstunden für Zahnleidende

Dienstags und Freitags.
Nachmittags von 1—5 Uhr.

Schirmreparature
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von

Hermann Schlitz , D . chsl - meist , r

H
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Trauerfall wegen
bleibt mein Geschäft bis

Montag 12. April MION.
Schuhhaus Simon KaDn, WbM. 10.

Spezialarzt Dr. Franke.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst . I—5 Uhr !

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

— Heil -Institut für Veinleiden -
öeingeschwüre, Äderleiden, Flechten, Plattfuß.

Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörungl

1 __
Zum weißen Sonntag und auf Weiteres empfehle

WEIN
per Flasche von 75 ^  an (ohne Glas,)
sowie in Füßchen per Liter von 80 -J,  an

Apfelwein per Liter 25 Pfg.

Peter J. Hartmann (Karthäuserhof)

n -WW

Hauswäsche
Henkels Bleich-Soda.

Wml-Entb. ii.Mion
Fr Schöner, Hebamme,

Wiesbaden
Bismarckring 15, 2.

Mfandscheine, Zahngebisse u.Teile
4 ) Gold , Silber , Double , Brillant
V.Mar t in jr. Mainz, Klarastraße23

Alle Sämereien
in prima Qualität.

Trassanten, Erbsen, Lohnen etc
Schöne Frühlingsblumen

für Tarten und Friedhof— Salatpflanzen— Maikönig
empfiehlt

Tri edr. €oers, Gärtn erei am  Jried hof.

ßescbäfts-Eiipfeblung.
Einer geehrten Einwohnerschaft die höfl. Mitteilung,

daß mir von der Firma Mainkraft -Werke Höchst die
Konzession erteilt wurde,

elektrische Anlagen
auszuführen . Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen
und werde die mir erteilten Aufträge prompt und ge¬
wissenhaft zur Ausführung bringen.

Hochachtungsvoll
Mridj SoGeinm. Wlnfeur.

MjtoingMijjtes Smiorfroiit
per Pfund 12 Pfg.

•8 Selbsteingekochten Latwerg OO
per Pfund 30 Pfg . empfiehlt

Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Einige CentnerHEU
zu verkaufen.

Näh . Exped.

^uf8ehen erregt
die Pilockimt-Zalinbürste sn. Zahn¬
arzt Eichentopf, patentomtl . gesch.)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Pilo-
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
1.25, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:

Drogerie Schmitt.

Saat-Kartoffeln
Frühe Kaiserkrone per Centner Jl 14.—
Industrie „ „ Jl 9,00
Up do dato „ „ Ji  8,50

Prompter Versand per Nachnahme ab hier.s . Weis, Nordenstadt
_ _ Telefon 4247, Amt Wiesbaden.

Raut®u. stiRBtiftununditi
Beschleunigte Beh. durch Elektrotherapie ohne Quecksilber,

cand. med. Adam. Assistent des Dr . med. Eberth,
Kronprinzenstr . 21. 9- 1, 3- 8, Sonntag 9—12 Uhr.

Frankfurt a M. Telephon Römer 5604.

Original -Abfüllung der
Cognacbrennerei Scharlachberg

G . m . b . H . , Bingen a . Rh^
In Flörsheim zu haben bei:

|45 Pfennig für jedes Pfun
, alte Strickwolle
Altmetalle — Neutuchabfälle — SW

kauft zu höchsten Preisen

% rnis MM. KorbglisleJ

Sronerie Schmitt j gjhj , M . JflSkttHfl
TRedWViniiüe

Leute
Herren und Damen , werden beij
hohem Verdienst sofort gesucht.

Mainz
Zanggasse 17, parterre.

über Vermißte und Verwundete.
Zeitichrift zur Ermittelung der im Kriege Vermieten
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustlisten
den Preußischen, Bayrischen, Sächsischen und Württember-

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
Herausgeber,». Verleger Emily ampeI, Weihwasser

5.-Laufitz.
== === Preis pro Inserat -Zeile 60 Psg . =--- ^
gibt Auskunft" wird in sämtlichen Lazaretten unk

Krankenhäusern, wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangenen^

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.
Die Qefdjäftsffelle der„Flörsfjeimer Zeitung“, Kar'
tfjäuferjtr. ß, ist zur Vermittlung und Annahme voll

Inseraten jederzeit bereit.

Alle Sämereien
aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt

Frau? Schichtei.

euiMlt in grötzter AnsWhl
unö zn öilliglten Preisen

Seinriüi DreisW
Mrthnnseritrntze 8.

•MMUWWmM — ■■

On noch fast neues

Reißbrett
mit ttlinkel». Schiene ist abzugeben.

Näheres Expedition.

Kätlii DittepicfaL , Flöpsheim,
(Katharina Weil Ww.)

Runkel- und
Dickwurz-Samen

sowie Salatpflanzen empfielt
Max Tiescb, Bahnhofs«

mbhhhbhhhhbhhhhhi
Candwirtsebaftliche Maschinen

Saemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zuglerch Kunstdunger-Streumaschine . Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel-Enitemaschinen mit u. ohne Gabelführung, neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, auto-
matlsche Hoch- u. Trefstellung, Häckselmaschinen, Dickwurz-
muhlen, Kartoffelquetschen, Transportable Viehfutterdäm-
pfer, Schrotmühlen. Haferquetschen, Jauchepumpen. Pflüge.
Eggen, Ackerwalzen. Strohschneiderusw. Reparaturen. Er¬
satzteile, Schleifen von Messern. Scheren usw. aller Art
prompt und billrgst.

äuMtüMH. loiinenliihril dnmmtl
^Telefon 216 Rüsselsheim a. M. Telefon 216

Grabenstrasse 20.

*

weihe Kleiderstoffe
in Wollbatist , Fantanste , Crepon etc. von Mk. 1.70 p . Mtr . an.

weihe, glatte und gestickte Mull?
von 80 Pfg . per Meter an.

Zemden

Eintaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig-Eefchäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz -, Weiss -, Woll - und Modewaren

Zur ersten hl. Kommunion:

mit Spitzen, Stickerei u. Bogen , Achselschluß, 100 cm lang,
von Mk. 1.50 bis 5.— per Stück.

Beinkleider
gebogt und mit Stickerei, von Mk. 1.50 bis 4.75 per Paar.

weihe Stidcerei-Röcke
mit Stickerei-Volant , von Mk. 1,50 bis 12.00 per Stück.

, flnftands-Röcke
in PiquL u. Cvoise, mit Volant , von Mk. 1.50—3.50 p. St.

- Korfetts -
in grau und weiß, von Mk. 1.10 bis 3.50 per Stück.

weihe Knabenhemden
glatt , mit Falten und Pique -Brust , von Mk. 2.85—4.50 p. St.

Knaben 8teh- und 8tehumlegekragen.
von 35 Pfg . per Stück an.

Manschetten
von 40 Pfg . per Paar an.

- Krauatten -
weiß und schwarz in großer Auswahl.

Handschuhe
schwarz u. weiß gewebt v. 0.40 an, weiß u. schwarz Glace 1.50

Taschentücher
gestickt, von Mk. 0.50 bis 5.00 per Stück, für Knaben : Linon

Halbleinen , Leinen von Mk. 1 50 bis 7.75 per Dutzend
Spitjentüdjer

von 22 Pfg . vis Mk. 3.— per Stück.

Kerzentücher
von 80 Pfg . bis Mk. 7.50 per Stück.

Kommunion-Kränze
von 70 Pfg . bis Mk. 7,75 per Stück.
Kopfkränzchen, Engelkränzchen
von 30 Pfg . bis Mk. 2.75 per Stück.

Kopf-Kingel
von 25 bis 75 Pfg.

Kerzenranken

Kommunikanten und Konfirmanten büte von Ulk. ,.;o

von 28 Pfg . bis Mk. 4.50 per Stück.Kerzenkronen
von Mk. 1.90 bis 15.— per Garnitur

8träuhchen
von 10 bis 60 Pfg.
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